— — — 


Ut. 184. — 1901. 


Boſtanſtalten 1 % 10 ,; durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


1 N „ . * 
Zum Tode de: Kaiſerin Friedrich. 

Eine ſechswöchentliche Landestrauer um 
die verblichene Fürſtin iſt von ihrem kaiſer⸗ 
lichen Sohn angeordnet und wird durch eine 
Sonderausgabe „Reichsanzeigers“ ver⸗ 
kündet: 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Köni⸗ 
gin Friedrich, Meine innigſt geliebte 
Mutter, iſt nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluß heute verſchieden. Ich beſtimme, 
daß um die Verklärte eine mit dem morgi⸗ 
gen Tage beginnende Landestrauer von 
ſechs Wochen eintritt. Oeffentliche Muſik, 
Luſtbarkeiten und Schauſpiel⸗Vorſtellungen 
ſind bis zum Ablauf des Tages der Bei⸗ 
ſetzungsfeier einzuſtellen. Das Staats- 
miniſterium hat hiernach das Weitere zu 
veranlaſſen. 

Schloß Friedrichshof, 5. Auguſt 1901. 

Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium, Berlin. 
* * 
* 
r Der Königliche Hof legt für die Kaiſerin 
Friedrich die Trauer auf drei Monate, bis ein- 
ſchließlich den 5. November, an. ei 
Ueber die Trauerfeier ſind die endgülti⸗ 
gen Dispoſitionen noch nicht getroffen. Ver⸗ 
muthlich wird eine Feier im Sterbehauſe jtatt- 
finden, und die Leiche dann nach Potsdam 
überführt werden. Dabei dürfte der Weg 
durch den Park von Sansſouci innegehalten 
werden, den 1888 der Kondukt des Kaiſers 
Friedrich nahm. Wie aus Poſen verlautet, 
wird an der Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich 
das ganze zweite Leibhuſaren⸗Regiment, deſſen 
Thef die Kaiſerin war, theilnehmen. 
3 Dem Vernehmen nach wird am Sonntag 
Vormittag der Trauergottesdienſt in Cron⸗ 
berg, am Dienſtag die Beisetzung in Potsdam 
ſtattfinden. 


des 


* * 
1 * 
Von ſämtlichen deutſchen und außer 
deutſchen Souveränen und Staatsober⸗ 


auptern ſind in den wärmſten Worten abge⸗ 
faßte Beileidstelegramme, darunter ſolche vom 
König von England, dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
teich, dem König von Italien, dem Kaiſer von 
Rußland ſowie dem Präfidenten Loubet ein- 
gelaufen. N 

Die Londoner Morgenblätter 
mit Trauerrand und widmeten 
gegangenen Kaiſerin ſunpathiſch A 


a 
N. Ae 
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vor. 


* * 


* 
N Aus Cronberg läßt ſich der „L.A.“ vom 
„ luguſt berichten: e 

15 Um die Leiche der Kaiſerin Friedrich iſt 


arrangement gearbeitet worden, ſodaß der 
khtſeelte Körper unter Roſen vollſtändig ver. 
ſchwindet. Mittags begann die Einbalſami⸗ 
kung der Leiche, Profeſſor Renvers und Dr. 
ed. Spielhagen führten dieſelbe aus. Die 
ziwägungen über eine Ausſtellung der Leiche 
in der evangeliſchen Stadtkirche zu Cronberg 
und eine Trauerfeier daſelbſt ſind noch im 
Wange. 1 wurde die Kirche in Bezug 
uf den verfügbaren Raum ſowohl durch den 
Hofmarſchall der Verewigten, Baron von 
Jeiſchach, als durch einen Kommiſſar des 
Hofmarſchallamts des Kaiſers beſichtigt. Die 
Entſcheidung dürfte erſt morgen fallen. In 
as in der Portierloge von Friedrichshof auf⸗ 
liegende Buch zeichneten ſich viele hochſtehende 
Perſonen ein. Die Stadt Cronberg über⸗ 
ſandte einen Rieſenkranz mit der Bitte, den. 
ſelben an die Bahre der Kaiſerin Friedrich 
niederzulegen. Bürgermeiſter Jamin wird 
bei dem Kaiſer eine Andienz nachſuchen, um 
ihm das Beileid der Stadt auszuſprechen. — 
Der Bibliothekar der Kaiſerin Friedrich, Ritt⸗ 
meiſter von Leinhaus, legte ebenfalls 
tiefer Trauer eine Kranzſpende nieder. 
Kaiſerin hatte der Sammlung der geſamten 
Literatur über die Geſchichte von Cronberg 
ſtets ihr höchſtes Intereſſe entgegengebracht. 


Treue. 


Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. 


[8] Nachdruck verboten. 


Alte Leute machen das öfters.“ 

Wie gern hätte fie Iſa erzählt, was ſich ihr 
aufgedrängt, was ihr beinahe zur Ge 
geworden war. Kurt, ihr „guter, treuer 


deren ſein Herz, ſein edler Sinn fähig war. 
Und die Tante freute ſich über dieſe Wahr⸗ 
nehmung, ſie gönnte ihrem Kurt ein ganzes 
und volles Glück. Zwar hatte er noch kein 
Wort darüber geſprochen, auch mit ihr nicht, 
der er ſonſt alles anvertraute, was ſeine Seele 


blieben, die kluge Frau hatte doch bemerkt, 
was im Innern des jungen Mannes vorging. 


3 
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. ſchienen wäre, einem Mädchen aus Laune oder gannen die Zahlenreihen vor ſeinen Augen zu 


Langeweile den Hof zu machen, er konnte 
förmlich in Wuth u wenn er hörte, wie 


andere junge Männer ein leichtfertiges Spiel 
k 2 2 trieben ig 2 N 


mit Mädchenherzen trieb 
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der königlichen Gärtnerei ein Blirmen- |) 


beit 
Junge“, liebte dies Mädchen mit all der Kraft, ® 


Thränen ihr von den Augen 


Kurt ſtand am Berifter iſter und blickte —.— 
wogenden Herbſtuebel hinaus. Trotz ſeiner 


— Ueber die außerordentliches Aufſehen er⸗ 
regende militäriſche Sperre und die ſtändigen 
Patrouillen der König Humbert⸗Huſaren im 
Walde wird von unterrichteter Seite erklärt, 
daß nicht andere Vorſichtsmaßregeln dieſen An⸗ 
ordnungen zu Grunde liegen als der Wunſch, 
Beläſtigungen des Kaiſers zu vermeiden und 
eine freie Fahrſtraße bei unvorhergeſehenen 
Ausfahrten des Kaiſers ſtändig zu unter⸗ 
halten. 5 

Ferner wird aus Kiel unter dem geſtri⸗ 
gen Datum gemeldet: Aus Anlaß des Todes 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich ſetzten 
ſämtliche Kriegsſchiffe ſowie das hier an⸗ 
weſende amerikaniſche Schulſchiff „Hartford“ 
die Flaggen halbſtock und feuerten Trauer⸗ 
ſalut. 

Prinz Heinrich, das einzige Mitglied der 
kaiſerlichen Familie, dem es nicht vergönnt 
geweſen, die Kaiſerin Friedrich vor ihrem Tode 
noch einmal zu ſehen, dürfte auf ſeiner be⸗ 
ſchleunigten Heimreiſe die franzöſiſche Haupt⸗ 
ſtadt berühren. Es wird darüber gemeldet: 

Paris, 6. Auguſt. In Breſt wird 
übermorgen das Kanonenboot „Hela“ der 
deutſchen Diviſion erwartet, um 120 Tonnen 
Kohle einzunehmen, welche die deutſche Bot⸗ 


fille beſtellte. Prinz Heinrich dürfte die „Hela“ 
benutzen, um in Breſt zu landen und ſich von 
dort im Salonwagen nach Paris und dann 
mit dem nächſten Expreßzuge nach Deutich- 
land zu begeben. In den ausführlichen 
Nachrufen der Pariſer Blätter wird der vor- 
nehme Geiſt und die große Charakterſtärke 
der hingeſchiedenen Kaiſerin Friedrich ge⸗ 
rühmt. Mittags erſchien zur Kondolenz beim 
Geſchäftsträger Miniſter von Schlogzer der 
von Loubet entſandte Protokollchef Baron 
Roujoux. Zahlreiche Depeſchen ſind einge 
laufen, viele offizielle Perſönlichleiten fuhren 
vor, um ihre Nanien in die Kondolenzliſte 
einzutragen. ee, i 
* * * 

Die Kaiſerin Friedrich hat in ihrer Eigen- 
ſchaft als Regimentschef dem preußiſchen Heere 
nahezu vierzig Jahre angehört. Am 18. Okto⸗ 
ber 1861, am Tage ſeiner Krönung in Königs⸗ 
berg, ernannte König Wilhelm ſeine Schwie⸗ 
gertochter zum zweiten Chef des Leib⸗ 
Huſaren Regiments Nr. 2, und in der Uniform 
dieſes Regiments pflegte die hohe Verſtorbene 

He Manövern, Befichti- 


1 von Preußen war ſie vom 9. Mörz 


En 
9 
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ments, das ſeitdem ihren Namenszug auf den 
Endlich wurde die 
den regierenden 
8. Oktober 1897, dem Tage der 


als Kaiſer 


das auf den Wunſch der Verſtorbenen bekannt⸗ 

lich vor Kurzem eine beſondere Auszeichnung 

in Geſtalt von Stickereien für die Offiziere 

und Litzen für die Mannſchaften erhalten hat. 
a ea; 

Eines der erſten Beileidstelegramme kam 
aus München vom greiſen Prinzregenten Luit⸗ 
pold. Es lautet: „Schmerzlich ergriffen durch 
die Nachricht von dem Ableben Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich, Deiner unvergeßlichen 
Mutter, drängt es mich, Dir meine innigſte 
und aufrichtigſte Theilnahme auszuſprechen. 
Das Andenken an die Verblichene, der ich von 
Herzen ergeben war, wird ein geſegnetes 
bleiben. Luitpold.“ Hieran ſchloſſen ſich De⸗ 
peſchen von faſt allen Fürſten Deutſchlands 
und von den Herrſchern und Prinzen des Aus- 
landes, die ſich der preußiſchen Hoftrauer an- 
ſchließen. Der ſächſiſche Hof legt vom 7. 


in] Auguſt ab Trauer auf vier Wochen an. Aus 


der Fülle der Kundgebungen ſeien nur die 
Telegramme genannt, weſche von dem König 
von England, dem Kaiſer von Oeſterreich, 
dem König von Italien, dem Kaiſer von Ruß 


Cor 


wieder lächeln lernte, 


Aber er that es nicht. Sein Mund blieb 


bewegte. Aber wenn ſeine Li tumm, ff hingen ihm die Ar iernieder. \ h N 
a feine Lippen auch ſtumm ſtumm, ſchlaff hingen ih me hiernieder. es fo: aefominam atmete er Wieder freier; num 


Als Na dann gegangen war, halb gezogen 
von ihrem Vater, erſchien ihm die ganze Welt 


8 er Denn 1 a e Ring 
„einen Arbeitszimmer ſaß, und ſeine Ge⸗ 
ſchäftsbücher vor ſich liegen hatte, dann be⸗ 


tanzen, und es packte ihn eine furchtbare Angit. 
— Er ſah Iſa den Gefahren der Großſtadt 
preisgegeben: Wenn einer ihr. dem unerfah⸗ 
renen Kinde, ſich mit ſüßem Liebeswort 
näherte, wenn einer das jung r 

mit Schmeicheleien, die we 
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ſchaft beim Handelskammer-Präſidenten Mar⸗ 


Wesbaben 


ge Herz bethörte ſie in 
outer nichts waren. 


land ſowie dem Präſidenten Loubet einge- 
laufen ſind. 

Homburg v. d. Höhe, 6. Auguſt. 
Weitere Beileidskundgebungen ſind eingegan⸗ 
gen vom Lordmayor pon Birmingham, vom 

chweizeriſchen Bundesrath, auch im Namen 
des Schweizervolkes, und vom Prinzen Aler- 
ander und der Prinzeſſin Eugenie von Olden⸗ 
burg, vom Abt von Maria Laach, vom Prin⸗ 
zen Heinrich der Niederlande, Her⸗ 
mann zu Hohenlohe-Langenburg, von den 
Deutſchen Kapſtadts, vom Herzog von Genua, 
von Max Egon Fürſten zu Fürſtenberg, vom 
Prinzen Eduard von Sachſen⸗Weimar, Erz⸗ 
herzog Rainer, vom Sultan Abdul Hamid II., 
vom Earl of Roſebery, vom Lord-Leutnant 
von Irland Earl Cadogan, vom König Albert 
von Sachſen, vom Grafen von Flandern, 
Prinzen Rupprecht von Baiern, Erzherzog 
Joſeph Auguſt, vom Fürſten von Montenegro 
und vom Herzog von Sachſen-Altenburg. 

Der Kronprinz verbleibt mit dem Kaiſer 
und der Kaiſerin mehrere Tage in Homburg. 
— Der Hafen von Emden gilt eröffnet. Die 
Feier iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. — 
Der Empfang des Grafen Walderſee wird in 
einfacher Form, wahrſcheinlich ohne Feſtmahl, 
ſtattfinden. 


Frankfurt a. M., 6. Auguſt. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Cronberg: Seit 


Vormittag treffen Abordnungen und Privat- 
perſonen mit Kranzſpenden ein. Alle Spender 
mußten ihre Kränze zur Weiterbeförderung an 
den Portier abgeben und werden, 
übrigen Zivilperſonen, erſt zugelaſſen, wenn 
von höchſter Stelle die Erlaubniß gegeben iſt. 
In Cronberg trägt faſt jedes Haus Fahnen⸗ 
und Trauerſchmuck. Die Schaufenſter ſind 


mit ſchwarzem Flor ausgeſchlagen und zeigen des Ablebens der Kaiſerin Friedrich haben die 


Büſte oder Bild der heimgegangenen Kaiſerin 
in Flor. Der Zuzug von auswärts iſt ge⸗ 
wachſen. Der Haupteingang des Schloſſes iſt 
fornrährend von Theilnehmenden umringt. 
Die Einzeichnungen in die Kondolenz⸗Liſte 
mehren ſich raſch. 

Köln, 6. Auguſt. Die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet, ſofort nach Empfang der 
Nachricht vom Ableben der Kaiſerin Friedrich 
habe der Papſt telegraphiſch Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer in warmen Worten ſein Beileid 
ausgeſprochen. 

Koburg, 6. Auguſt. Der Hof legt an⸗ 
läßlich des Ablebens der Kaiſerin Friedrich 
auf ſechs Wochen Trauer an. Der, Regent 
am ab. 
Aus Anlaß des Ab⸗ 


reiſt gur Leichenfeierlichkeit nach Pi 
ien, 6. Auguſt. 


d an einen ausgezeichneten vornehmen 8 in Frage 8 iſt für den 
der Le 
nicht | ? 11205 


in 
Buch ein. d 
Rom, 6. Auguſt. Die italieniſche Ne 
gierung beauftragte den italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, der deutſchen Regierung 


der deutſchen Botſchaft aufliegende 


ihr Beileid aus Anlaß des Ablebens der Kaiſe⸗ dem 


rin Friedrich zum Ausdruck zu bringen. Der 
Miniſter des Aeußern Prinetti begab ſich auf 
die deutſche Botſchaft, um dem Botſchafter 
perſönlich ſein Beileid auszuſprechen. Auf 
allen öffentlichen Gebäuden und auf vielen 
Privathäuſern wehen die Flaggen halbmaſt. 

Madrid, 6. Auguſt. Die Königin⸗ 
Regentin ordnete aus Anlaß des Todes 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich eine 
zehntägige Hoftrauer an. 

London, 6. Auguſt. Alle Regierungs- 
e ſowie die Klubs der Hauptſtadt tragen 
halbmaſt gehißte Flaggen. Ebenſo wehen auf 
dem Schloſſe Balmoral und den übrigen 
königlichen Schlöſſern im Lande Trauer⸗ 


fahnen. 
Portsmouth, 6. Miguft. Sämtliche 


‚fie war ein Kind mit ihren. jiebzehn 


Tag und Nacht hatte ihn die Sorge gequält, 


brauchte er fh nicht mehr zu ſorgen, daß ihr 


ſchön ſein? ” 


wie alle| men: den Deutſchen und Engländern würde 


Tonnerſtag, 8. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteitr. 41—42 und Kirchplatz I 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
idendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Geritmann. 

3. Thienes. Halle a S. Jul. Varck 4 Co. 

5 William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ge, 
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öffentliche Gebäude flaggen halbmaſt. Der 


ſein. Der Empfang des Grafen durch den 
Admiral Lord Charles Scott erhielt von der a 


Senat wird nicht, wie bisher in Ausſicht ge⸗ 


Admiralität den Befehl, auf den Kriegs-[ nommen, dort, jondern um 1 Uhr im Rakh⸗ 
ſchiffen die deutſche Flagge halbmaſt zu] hauſe erfolgen. Das für den Tag vorgeſehene 
hiſſen. Feſtmahl findet nicht ſtatt. 


„Kopenhagen, 6. Auguſt. Morgen 
Mittag findet an Bord des deutſchen Schul⸗ 
ſchiffes „Moltke“ eine Trauergottesdienſt an- 
läßlich des Ablebens der Kaiſerin Friedrich 
ſtatt. Der König, der Kronprinz. Prinz 
Chriſtian und mehrere andere Mitglieder der 
däniſchen Königsfamilie werden der Feier bei- 
wohnen. j 

Waſhington, 6. Auguſt. Präſident 
Mac Kinley überſandte dem deutſchen Kaiſer 
folgende Beileidsdepeſche: Ich vernehme mit 
tiefem Gram den Tod Eurer Majeſtät ge- 
liebten Mutter, der Kaiſerin Friedrich. Ihre 
edlen Eigenſchaften haben ihr Gedächtniß dem 
amerikaniſchen Volke theuer gemacht, in deſſen 
Namen ſowie in dem meinigen ich Eurer 
Majeſtät das innigſte Beileid ausſpreche. 

Newyork, 6. Auguſt. Die Piers des 
„Norddeutſchen Lloyd“ und der „Hamburg⸗ 
Amerika-Linie“ haben Halbmaſt geflaggt. Alle 
Blätter beſprechen den Tod der Kaiſerin 
Friedrich in ſympathiſchen Worten und geben 
ein Lebensbild der hohen Verſtorbenen. Die 
„Newyork Tribüne“ ſagt zum Schluſſe in 
ihrem Nachrufe, eine Frau ſei geſtorben, die 
eine Ehre für ihr Geſchlecht und ihre Raſſe ge⸗ 
weſen ſei. Ueber die beiden bedeutendſten 
europäiſchen Länder ſei tiefſte Trauer gekom- 


Ha mburg 6. Auguſt. Auf Anordnun 
des Senats ſollen die zum Kommando d 
Grafen Walderſee gehörigen Unteroffiziere 
und Mannſchaften ſowie die Stabswache am 
8. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im Konzert⸗ 
haus zu Hamburg bewirthet werden. Port 
wird auch den mit der „Gera“ heimkommen⸗ 
den Kriegern ein Mittagsmahl gereicht. Die 
mit den Truppentransportdampfern „Ar⸗ 
cadia“ und „Rhein“ heimkehrenden Offiziere 
und Mannſchaften werden bei der Durchfahrt 
durch Hamburg im Auftrage des Senats auf 
dem Bahnhofe bewirthet werden. 

Heute Nachmittag traf Gräfin Walderſeg 
in Hamburg ein und nahm, einer Einladung 
des Herrn Amſinck folgend, in deſſen Haufe 
Wohnung. . 

Kurhafen, 6. Auguſt. Mit Beendi⸗ 
gung des Dankgottesdienſtes und unter Ge⸗ 
ſang des Liedes „Nun danket Alle Gott“ lief 
die „Gera“ um 6 Uhr in den Binnenhafen 
ein, woſelbſt trotz ſtrömenden Regens eine 
zahlloſe Menge dem Feldmarſchall einen be⸗ 
geiſterten Empfang bereitete. Graf Walderſee 
hielt im Anſchluß an die Predigt eine An⸗ 
ſprache, in der er auf die Leiſtungen und die 
Gefahren des verfloſſenen Jahres hinwies 
und ſeinen Dank für die gute Haltung der 
Soldaten ausſprach. Heute Abend fand ein 
ſtilles Abſchiedseſſen an Bord ftatt;- morgen 
erfolgt die Ausſchiffung der Rekonvaleszenten 
nach Bremerhafen. Das Armee-Oberkom⸗ 
mando fährt am 8. Auguſt nach Brunshauſen 
weiter. General Ballin trifft heute an Bord 
der „Gera“ hier ein. 


Das „Militärwochenblatt“ widmet der 
Heimkehr des Grafen Walderſee folgenden 
Begrüßungsartikel: In dieſen Tagen wird 
nach beinahe einjähriger Abweſenheit der hoch- 
verdiente Oberbefehlshaber in Oſtaſien wieder 
heimiſchen Boden betreten; mit ihm kehren die 
Kameraden zurück, die ſeinen Stab bildeten 
und die getreulich in Freud und Leid — und 


Berlin, 7. Auguſt. Der „LM.“ mel- g 
1 ; letzteres iſt gerade dem Oberkommando wahr⸗ 
8 N £ Fi 2 
det aus Cronberg: Es iſt nunmehr ſicher, daß lich nicht erſpart geblieben — ihm zur Seite 


die Lei eier in Cronberg eine öffentliche t N 

fein 85 Der Kaiſer hat verfügt, daß die ſtanden. Wie wir ſtolz darauf waren, daß 
Leiche nach der engliſchen Stadtkirche in Cron] nach den Ereigniſſen in China, die unſere Her“ 
berg übergeführt werden ſoll. Die Leiche wird | dene patriotiſche Erregung verſetzten, gerade 
dann am 13. nach Potsdam zur Ueberführung tſchen Händen das Ober-⸗Kommando am 
in die Friedenskirche geleitet, dort findet die 
feierliche Beiſezung am 14. d. Mts. ftatt mit 
allen der hohen Verſtorbenen zuſtehenden 
Ehren. Das Kaiſerpaar und der Kronprinz 
verweilten geſtern zwei Stunden im Schloſſe 
und kehrten dann nach Homburg zurück. Die 
Eröffnung des eigentlichen Teſtaments der 
Kaiſerin Friedrich, ſoweit vermögensrechtliche 


kein größeres Mitgefühl entgegengebracht, als 

das, das von der ihnen verwandten Raſſe von 

dieſer Seite des Ozeans käme. 
Melbourne, 6. Auguſt. Aus Anlaß 


öffentlichen Gebäude halbmaſt gehißt. Das 
Parlament von Viktoria nahm eine Beileids⸗ 
adreſſe für den König Eduard und eine ſolche 
für die deutſche Kaiſerfamilie an und ver⸗ 
tagte ſich alsdann zum Zeichen der Trauer. 
Die Kammer von Süd Auſtralien vertagte ſich 
ebenfalls. 
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in Ucpnberg reift das Satfe 
pa eee nad Berl "Der 
Kaiſer iſt gefaßt, leidet jedoch unter ſehr 
großer Abſpannung. Das Hausperſonal er⸗ 
klärte, daß der Ausdruck des Antlitzes der Ver⸗ 
ſtorbenen ein zufriedener war. Der Kaiſer 
hat den Aerzten ſowohl wie dem Haus⸗ 
perſonal gegenüber feine Genugthuung aus- 
geſprochen über die Diskretion mit der das 
Leiden nach außen hin behandelt wurde. 
Prinz Luitpold von Baiern wird ſich, wie 
„B. T.“ aus Miinchen depeſchirt wird, 
bei der Beiſetzungsfeier für die Kaiſerin 
Friedrich durch ſeinen älteſten Sohn, den 
Prinzen Ludwig, vertreten laſſen. 


Graf Walderſee 


iſt geſtern Abend in Kurhafen angekommen, 
über ſeinen Empfaug liegen folgende Mel⸗ 
dungen vor: Mit Rückſicht auf das Ableben 


der Kaiſerin Friedrich hat der Kaiſer an 
Stelle des Kronprinzen den Generaladjutan⸗ 
ten und kommandirenden General des 11. 
Armeekorps General der Infanterie v. Wittich 
mit ſeiner Vertretung beim Empfange des 
General-Feldmarſchalls Grafen Walderſee be⸗ 
auftragt. Der Empfang an der St. Pauli⸗ 
Landungsbrücke wird ein rein militäriſcher 


7 
= 


Dich.“ 


ſich völlig der Schweſter zuwendend, „ich weiß „Das Alles mußt Du Iſa fragen,“ meinte 


Er wußte zwar nicht, ob Iſa ſeine Gefühle ja wohl, Du meinſt es gut mit mir, aber — Suſanne bedächtig, „mußt es ihr genau ſo vor 


erwiderte, deshalb ſchwieg er auch jetzt noch, 
obgleich ſein übervolles Herz dies Schweigen 
ne ſchwer erfrug. Er hatte kaum einen an- 
deren 
Augen die Antwort auf ſeine ihn quälenden 
Fragen zu leſen. Wollte es ihm einmal ſchei⸗ 
nen, als wäre die Geliebte ihm innig zuge- 
than, ſo ſtiegen ihm in der nächſten Stunde 
doch wieder bange Zweifel auf. Iſa ſah in 
ihm nur den treuen, fürforglichen Bruder, wie 


— 


edanken mehr, und ſuchte ſtets in ihren immer mehr, wie einer, ich kann 


ſie in Suſanne eine Schweſter erblickte. Wenn Ged 
das, was ihm manchmal aus ihren Augen ent- 


es giebt Dinge, die man am beſten mit ſich Augen ſtellen, wie Du es mir erzählteſt. Iſa 
allein ausmacht.“ wird Dir dann ſchon Red' und Antwort geben, 
„Nein,“ beharrte Suſanne, „zwei wiſſen und Du wirſt gleich herausfühlen, wie es um 


ir ja ganz ihr Herz beſtellt iſt.“ N 
genau jagen, wo Dich der Schuh drückt.“ „Nein, das werde ich vorläufig nicht, mein 
Sie ſah ihn ſchelmiſch lächelnd von der kluges Schweſterchen. Ich muß erſt prüfen, 
Seite an, und fuhr dann fort: „Was Dir und Iſa nach und nach die Wahrheit ahnen 
Schmerzen macht, das läßt ſich alles in ein laſſen, eine plötzliche Frage könnte fie er⸗ 
einziges Wort zuſammenfaſſen, — dies Wort ſchrecken.“ 8 5 
L Muc nd Pr alle er j 5 
danken. Wünſche und Hoffnungen. 8 f 
ich's errathen? er ich meine, Du brauchteſt 


ortſetuna folgt) un 
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rn 
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8 x 8 7 * . 


Je weiter man fährt, deſto billiger wird 
Iman befördert; doch bezieht ſich das nur auf 
gerade Strecken. 


Friedrich verſchoben worden. — In Königs⸗ 
N d „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, ge⸗ 
legentlich der Anweſenheit des Kaiſers am 
7. September ein beſonderer Gottes dienſt zur 
Feier des A0 jährigen Jubiläums der Königs 
krönung am 18. Jaunar 170 in der Schloß⸗ 
kirche gehalten werden. Es liegt offenbar dem 
nicht blos daß dieſer Gottes⸗ 

außergewöhnlich feſtlichen 
Charakter trage, ſondern daß demſelben auch 
in ſeinem äußeren Gange eine gewiſſe Aehn⸗ 
lichkeit mit dem urſprünglichen Krönungs⸗ 
Feſtgottesdienſte von 1701 gegeben werde. 
Wie 1701 wird die Predigt von dem königl. 
Oberhofprediger 
ſuperintendent D. Dryander gehalten werden; 
Aſſiſtenz leiſten bezw. Liturgie halten werden 
Königsberger Hof- und Schloßprediger 
%%. der Sänger- und 
Bläſerchor der Hof und Domkirche in Berlin 
wird mitwirken. Am folgenden Tage fol! 
Einweihung der neuen Königin⸗ 
tnißkirche auf den Hufen ſtatt⸗ 


wie unſer Kaiſer und Herr es von ihnen er- 
FR berg ſoll, wie die 
Rundreiſebillets 


Ein ruſſiſcher Reiſebrief. 

Nach einer langwierigen Durchforſchung 
oder beſſer Durchwühlung d 
bei der Zollreviſion konnten wir in Wirballen 
den ſchon bereit ſtehenden Zug beſteigen. Nach⸗ 
dem wir eine Nacht in einem Abtheil 3. Klaſſe 
eines preußiſchen I)-Zuges ſchlaflos verbracht 
hatten, fühlten wir uns angenehm berührt 
durch die praktiſche und bequeme Einrichtung 
der ruſſiſchen Wagen. Wir benutzten die zweite 
Klaſſe, die in der Preislage bei geringen Ent⸗ 
fernungen unſerer dritten entſpricht, in Bezug 
auf Ausſtattung ſich aber mit jenen gar nicht 
Zunächſt ſind die Wagen be⸗ 
deutend breiter, da auch ſchon die Geleiſe un⸗ 
efähr 10 Zentimeter weiter find als unſere. 
Nichtsdeſtoweniger dürfen nur ſechs Perſonen 


Als Beiſpiel dafür, wie ſich die Fahrt bei 
weiten Entfernungen 
noch einige Preiſe h 
Riga— Dwinsk (Dünaburg) beträgt 204 Wer 
und koſtet 6 Rubel 75 Kop. 1. Klaſſe, 4 Rubel 
5 Kop. 2. Klaſſe und 2 Rubel 70 Kop. 3. Klaſſe. 
Fuget man aber weiter bis 


amtſtrecke 576 Werſt 


unſeres Gepäcks 


Smolensk (Ge⸗ 
), ſo ſtellen ſich die Preiſe 
auf 14 Rubel 50 Kop. (I.), 8 Rubel 70 Kon. 
(II.) und 5 Rubel 80 Kop. (III.). 
Weiterfahrt nach Moskau, das 968 Werft von 
Riga entfernt iſt, ſteigen die Fahrpreiſe nur 
auf 20 Rubel 50 Kop., 12 Rubel 30 Kop. und 
8 Rubel 20 Kop. in den entſprechenden Klaſſen. 
i aber Jemand Luſt verſpüren, 
Reiſe bis in die Hungergebiete an der Wolga, 
3 B. bis Saratow (1707 Werſt von Riga) 
fortzuſetzen, ſo würde ihn das im Ganzen nur 
29 Rubel (I.), 17 Rubel 40 Kop. (II.) oder 
11 Rubel 60 Kop. (III.) koſten. 
schwerlich eine Vorſtellung von ſolchen Ent⸗ 
ſe-nungen machen kann, ſei noch darauf hin⸗ 


— 


vergleichen läßt. 


meiſtens nehmen aber nur vier auf den weich 
polſterten Sitzen Platz. Für dieſe vier iſt 
zugleich Schlafgelegenheit 
handen, die bei den rieſigen Entfernungen 
und den oft tagelangen Fahrten eine Noth⸗ 
Mit wenigen Griffen kann 
man nämlich vier Betten ſchaffen. 
Sitze werden etwas vorgezogen, die Rückenleh⸗ 
nen bis zur waagerechten Lage emporgeklappt 
und mittelſt zweier eiſerner Stützen in derſel⸗ 
Um unruhige Geiſter vor 
einem unſanften Fall zu bewahren, kann ein 
ca. 20 Zentimeter 
durch zwei Stricke an der Seite aufgeſpannt 
Hat man nun noch Kiſſen, Laken 
und Decke bei ſich, ſo kann man ſich ein voll⸗ 
kommenes Bett herſtellen, für das man nicht 
eine beſondere Gebühr zu entrichten hat, ſon⸗ 
dern auf das man ohne Weiteres bei einer 
langen Fahrt, wenn man ſich durch ſein Billet 
ausweiſt, Anſpruch hat. 
Aehnlich ſind die Wagen erſter Klaſſe 
gerichtet, aber mit dem Uuterſchied, daß nicht 
mehr als vier Perſonen darin Platz nehmen 


Dentſchland. 


Berlin, 7. Auguſt. Ueber die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Bundesrathsbeſtimmungen 
betreffs der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
und der von Arbeiterinnen auf Steinkohlenberg⸗ 
werken, die am 31. März 1902 ablaufen würde, 
werden gegenwärtig ſeitens der zuſtändigen Re⸗ 
gierungsſtellen Erhebungen angeſtellt. Die be⸗ 
fragten Bergwerksvereinigungen haben ſich durch⸗ 
weg für eine Verlängerung ausgeſprochen. Mehr⸗ 
fach iſt aber auch eine Ausdehnung der Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung er Besch Ar⸗ 
beiter und eine Erleichterung dieſer Beſchäftigung 
befürwortet worden. Als Hauptgrund hierfür i 
die Nothwendigkeit angeführt worden, die mit 
14 Jahren die Volksſchule verlaſſenden Arbeiter⸗ 
ſöhne alsbald in eine geordnete und regelmäßige 
Beſchäftigung zu bringen, damit ſie nicht, wie das 
leider jetzt ſo vielfach der Fall iſt, in der Zeit 
bis zum 16. Jahre verloddern und verbummeln. 


Königsberg⸗-Eydtkuhnen ungefähr 1320 Km. 
beträgt und 3. Klaſſe 52,80 Mark koſtet. 
Rußland würde man für eine eben ſolche lang 
Fahrt 2. Klaſſe 15 Rubel, 3. Klaſſe nur 10 
Rubel bezahlen. Außerdem hat jeder Reiſende, 
ben feſtgehalten. auch derjenige, welcher die 3. Klaſſe benutt, 
1 Pud (ca 16 Kilogr.) Freigepärf. 


Leinwandſtreifen 


Von einem ſchweren Unglücksfall wird aus mit einer Ladung Eiſenerz. Von Giedfer iſt der 
Bozen berichtet, dort ſtürzte vom Valſathal Bergungsdammpfer Sar mem — 900 der 
der Horniſt des Landesſchützenregiments Bergungsdanpfer „Brefeld“ zur Hülfeleiſtung an 
Mayer beim Edelweißpflücken ab und war der Unfallſtelle eingetroffen. Außer den A 
ſofort todt. er \ Bergungsarbeiten iſt man mit Leichter des 

Aus London ſchreibt man: Im Ober-] Dampfers beſchäftigt. — Die Greifenberger 
hauſe verlangt Spencer Information über Klein bahnen vereinnahmten vom 1. Januar 
China. Er weiſt auf eine Behauptung hin, bis Ende Inni d. J. auf der Strecke 
nach welcher beim Beginn der Unterhandlun⸗ 36 054,30 Mark (gegen 31 200,79 Mark im 
gen über das engliſch-deutſche Abkommen gleichen Zeitraum des Vorjahres), auf der Strecke 
Deutſchland erklärt habe, die Mandſchurei] Dargislaff 30 222,67 Mark (gegen 19 665,18 
werde von dem Abkommen nicht berührt. Mark). Zur Eröffnungsfeier der Gitlzower 
Premierminifter Lord Salisbury unterbricht Kleinbahn am 15. d. M. wird der Oberpräfldent 
den Redner und jagt, die Behauptung ent⸗ der Provinz v. Maltzahn⸗Gültz erwartet. — Aus 
ſpreche nicht den ihm bekannten Thatſachen. Swinemünde wird berichtet: Die Fiſcher 
Der Staatsſekretär des Aeußeren Lord Lans- Böweries, Karl Heinrich und Karl Wittſtock aus 
downe erklärt, die Unterhandlungen mit Weſtſwine hörten, als fie Abends beim Oſtmolen⸗ 
China hätten einen verhältnißmäßig rapiden kopf mit Auslegen von Netzen beſchäftigt waren 
Jortſchritt gemacht, nur ein oder zwei Punkte, vom Dumenbade her mehrfache Hülferufe. Sofort 
welche die Entſchädigung betreffen, ſeien noch ruderten die Fiſcher dorthin und es gelang ihnen 
ungelöft und erheiſchten ſorgfältige Prüfung. unter großen Anſtrengungen, etwa 400 Meter 
Betreffend des engliſch⸗deutſchen Abkommens vom Damenbade entfernt, zwei junge Leute, einen 
hebt der Staatsſekretär hervor, daß, obſchon]Friſenrgehülfen Lonis und den Sohn des Friſeurs 
die deutſche Regierung angedeutet habe, ſie Seiff aus der Kirchenſtraße, die Beide mit dem 
ſehe die Mandſchurei nicht als einen Platz an, Tode rangen, dem naſſen Element zu entreißen 
auf welchen ſich der deutſche Einfluß erſtrecke, und in ihrem Boot unterzubringen. Beide junge 
die einzigen zwei dortigen Häfen, auf welche Leute hatten in einem ſehr leichten Boot eine 
das Abkommen angewandt werden könnte, Fahrt unternommen und hierbei war das Boot 
bereits offene Häfen ſeien. Die deutſche Re⸗ gekentert. Letzteres wurde von den Fiſchern mit 
gierung habe übrigens erklärt, fie wünſche eingebracht. — Beim Baden ertrunken ſind 
nicht irgend ein Arrangement zu ſehen, das wiederum mehrere Perſonen: in Ueckermünde 
die Integrität des Gebietes Chinas ſchädige. der Formerlehrling Reinhold Podewils von dort, 

Aus Neapel liegt folgender ärztliche beim Dorfe Penſin (Loitz) der Hofgänger 
Bericht über das Befinden Crispi's vor: Auguſt Meibuhr und in Kolberg der 14ſährige 
Nerven- und Muskelſchwäche ſowie die Stö-| Sohn Theodor des Arbeiters Goertz. 
rungen der Herzthätigkeit mit häufiger Puls.“ re 
ſchwäche dauern fort. 8 . 
— Stettiner Nachrichten. 


a 3 Stettin, 7. Auguſt. Der kaiſerliche 
Aus den Bädern. „Erlaß über die allgemeine Landes- 
Franzensbad. Von den großen böh⸗ trauer wird hier vom Polizeipräſidium 
miſchen Kurorten veranſtaltet Franzensbad all⸗ amtlich zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
jährlich faſhionable Kurfeſte, welche beſonders in bracht. Alle öffentlichen Gebäude trugen 
dieſer Saiſon eine große Anziehungskraft auf das heute Trauerflaggen, nur die militäriſchen 
Badepublikum ausüben und daher überaus zahl⸗ Gebäude machten davon noch eine Ausnahme, 
reich beſucht werden. Den Glanzpunkt hiervon weil für dieſe beſondere Anordnungen nothz⸗ 


Berlin z. Zt. General- 


Bei den neueſten Wagen, die wie 
unſere D-Ragen eingerichtet: find, kann man 
außerdem jedes Abtheil durch eine verſchieb⸗ i 
in zwei Räume für je 
Außerdem exiſtiren 


——̃ ;— 
| Ausland. 


bare Zwiſchenwand 
zwei Perſonen eintheilen. 
noch Schlafwagen, für die eine beſondere Ge⸗ 
Sie find ähnlich den“ 
anderen Wagen eingerichtet, haben aber num⸗ 
und ſichern fo jedem ein be⸗ 
quemes Nachtlager. 


unſrigen, nur haben ſie breitere Bänke, die 
außerdem weiter von einander entfernt ſind, 
und die aufklappbaren Rückenlehnen. 
einem Abtheil dritter Klaſſe dürfen nur acht 

erſonen untergebracht werden, von denen 6 

hein bequemes Nachtlager verſchaffen kön⸗ 
r ig mit Decken verſehen 
Die beiden Fenſterplätze auf der einen 
Seite des Durchgangs können nämlich gleich 
eine ſinnreiche Konſtruktion in 
zwei Betten verwandelt werden. 1 

Solche bequem eingerichteten Wagen ſind 
aber auch, wie ſchon oben bemerkt iſt, bei den 
großen Entfernungen nothwendig. Die Züge 
würden jedoch wahrſcheinlich nicht ſo benußt 
h eine gute Seite am 


F 
Aus dem Reiche. 


nen, wenn ſie gehöri 


Erklärung darüber enthalten, 
g ö und durch wen der Schaden ver 
urſacht en iſt, und wie hoch er ſich be ⸗ 
läuft. Urkundliche Beweiſe ſind im Original 
oder in Abſchrift beizufügen, Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige namhaft zu machen. Iſt anzu⸗ 


werden, wenn nicht no 
ruffiichen Eiſenbahnweſen 
nämlich der Zonentarif. zu einer 
fernung von 300 Werft*) fteigt: 
iemlich gleichmäßig. ine 
rſt in der 3. Klaſſe ungefähr 1% Kopeke, *) 
in der 2. Klaſſe 2 und in der 1. Klaſſe 3 Ko: 
peken. Doch tritt auch innerhalb dieſer erſten 
Zone ſchon eine Ermäßigung ein. Denn wäh⸗ 
rend noch 100 Werſt 3. Klaſſe 1 Rubel 44 Au 
peken koſten, bezahlt man für 200 Werſt nur 
2 Rubel 66 Kopeken und für 300 Werft 3 Rubel 
In den nächſten Zonen werden 
die Fahrpreiſe in folgender Weiſe berechnet. 
Man zahlt in der 
— 500 Werft) für 
1— 710 Werft). „ 
(6711 — 990 Werft) 
(9911510 Werſt) 
(1511-8210 Werft) 5 
in der 1. Klaſſe 50 Kapeken 
2. 30 


en, daß Niemand außer den 
in der Eingabe etwa erwähnten Perſonen ein 
Intereſſe an dem ee hat. Am 


klärung abzug 


deutſchen Jörde eid 

chern. Dieſe Vorſchrift bezieht ſie 0 
Erſatzforderungen der aus Südafrika 
ausgewieſenen Deutſchen, da dieſe nicht vor 
den engliſchen Behörden in Südafrika, ſon⸗ 
dern vor der in London tagenden Entſchädi⸗ 
gungstommiſſion zur Anmeldung gelangen. d 

In Klauſenburg iſt die Situation 
ernft; die Straßenunruhen neh⸗ 
men einen gefährlichen Charakter an. Das 
Militär und die Gendarmerie find der erbitter- 
ten Volksmenge gegenüber machtlos. 

Aus Laibach wird gemeldet: Die Ort⸗ 
ſchaft Podliba iſt vollſtändig niedergebrannt, 0 1 be e 
mehrere Kinder find in den Flammen umge“ Riff bei Greifswald ſtrandete auf der Reiſe wonach Brücken über öffentliche Ströme im 


Linie verliehen werden, die als ſolche bei den 
Truppentransporten nach Ching ſowohl als 
auch von dort hierher zurück betheiligt ge⸗ 
Der Stapellauf des 
ſchiffes „G“ auf der Werft zu Wilhelmshafen 
bis nach der Beiſetzung der Kaiſerin 


9 1 Werft = 1,067 Kilometer. 
1 Kopeke = 2,16 Pfennige, 100 Kopeken = 
1 Rubel = 2,16 Mark. 


Berliner Börſe 
vom 6. Anguſt 1901. 
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bildete aber das am 28. Juli abgehaltene Kinder | wendig ſind. 
feſt, bei dem ſich Alt und Jung an der reichen Auf Beranlaſſung der hieſigen Barbie =, 
Abwechſelung des Gebotenen erfreuten. Beſon⸗ Den und Perrückenmacher⸗Innung fand geſtern 
ders hervorzuheben iſt der großartige, farben⸗ bend im „Rei rten“ eine Berſammlung der 
prächtige Kinder-Feſtzug, den ein tauſendköpfiges ſelbſtſtändigen Barbierherren ſtatt, in der 
Publikum in den Straßen in freudiger Erregung zun Gehülfenausſtand Stellung genommen werden 
erwartete. Von den zahlreichen Gruppen hat der ſollte. Da die Forderungen der Gehülfen in der 
Egerländer Erntewagen mit feinen, Egerländer Hauptſache auf eine Lohnerhöhung hinauslaufen, 
Bauern und Bäuerinnen in Originaltracht, der ſo bildete auch die Preiserhöhung für das Mas 
Zigeunerwagen mit feinen treukopirten Inſaſſen, ſiren den ſpringenden Punkt den Berhand⸗ 
das ruſſiſche Geſpann, das Schiff des Kurhauſes lungen. Dieſe Frage war lebhaft tritten, 
und die berittenen Herolde die Aufmerkſamkeit vielſach wurde der Befürchtung Ausdruck gegeben, 
auf ſich gelenkt. Das Feſt, das ſich auch aus daß der Sänfgehnufennigtarit fih doch nicht 
der Umgebung eines zahlreichen Beſuches erfreute, überall werde durchführen laſſen, beſonders in 
nahm einen glänzenden Verlauf und wird allen den Vororten, wo noch mit dem Wettbewerb der 
Theilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben. Fünfpfennigbarbiere zu rechnen ſei. Die Feſt⸗ 
— ͤ ͤä— . Vinbetioues Don wöchentlich 8 Mast 
4 x (bei freier Station) ſtieß jedoch allgemein 
Provinzielle Umſchau. auf lebhaften Widerspruch. Feſtgeſtellt wurde 
Nach einer Zuschrift aus Greifenberg Aae Mangel an Gehülfen in Folge des 


iſt der Ri ; andes nirgends eingetreten ſei, der 
HS Rittergutebefiger August Zander auf feinem Innungsna 8 95 jedenfalls üher 


Der Entſchlafene war als Landwirth hoch an⸗ Augebote in hinreichender Menge. Es wurde 


; endlich beſchloſſen, vom 15. Auguſt ab in 
ain In en arten des anne ese d allen Geſchäßten der uneren Slang den Dunz 


n ji je clan * 
ner ift die Er- 
gabe dieſes Tarifes ſoweit als möglich anzu- 


die Frucht eingebracht, ebenſo iſt man bereits 


beim Einfahren des Sommergetreides und dürfte streben. a N 
> m reibezirk b ti der 
die ganze Getreideernte in ca. 14 Tagen beendet Ma ‚traf 2 Meile ei Fam 


ſein. Theilweiſe tft die Ernte ſehr ſchwach aus⸗ 1 e © 
Gleisanlagen und am Oſtkai den Bau von 
gefallen — u Treptow a. R. wurde bei e wen l len be 
Rei f N ; Der Entwurf hierzu liegt während der Dien 
der Reitbahn das Fundament der früheren Nikolai⸗ ſeunden Am 1 10 welke * Sir 
Steinen, die etwa 2 Meter tief aus der Erde ſicht aus und können innerb einer Iriſt 
herausgebaut waren. Man fand a viele von 14 Ta 5 Einwendungen von den Be 
menſchliche Knochen, an einer Stelle zwei Schädel theiligten e PER 
icht zuſammen. Die Kirche muß in der Zeit Nach einer neueren Unterfuchung hat 
von 1618—1794 zerſtört worden ſein. n|Tich das Waſſer des öffentlichen Brunnens 
kann alſo annehmen, daß die Kirche, von der jetzt Galgwieſe 20 als nicht trintbar erwieſen, da⸗ 
wieder Spuren gefunden ſind, vor 200 Jahren gegen liefert der Brunnen am Krautmarkt 
verſchwunden iſt, und daß die Todten, deren trinkbares Waſſer und derjenige Galgwieſe 17 
morſche Gebeine jetzt ans Tageslicht gefördert gutes Trinkwaſſer. ee: 
würden, vor mindeſteus 200 Jahren der Erde * Seitens des Herrn Polizeipräſidenten 


übergeben worden find. — Auf dem Puttgarden⸗ wird die Vorſchrift in Erinnerung gebracht, 


desſtattlich zu 


nach Stettin der engliſche Dampfer „Vauxhall“ S ezirk Stettin mit Wagen, die einſchließ⸗ 
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, boſener Sprſt⸗ lt.- Ge. 171,008 
un. Reim Naffau Bergwerk Im 008 
1 145,696 


Chemnitzer Bauk⸗Verein —,—— z ahrt 
re Diskont⸗Bauk 103 10 C Berzelſus Berzwert 
niger Privatbank an — — a 


92.60 G 8 
ve ⸗Warſchau — — 7 d 
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8,006 Oſtpreußlſche Südbahn Sheing, Shen. a 914.505 


98,006 | 65,00. K. 4.5 
3806 Deutimhe Klein. und Straßen. Kannaveriche 5 ie Gar 107.0) 
94,00 bahn ⸗Aetlen. Fleler } Kohflenier 707% 
ner Wehslerbant 317008 Bortl.»Gemeut 1. 
5 f — Königsb. Vereins⸗Bank 1 Su) 152 C0 u. Halske Bas 
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Tribüne“ aus Rheinfelden geſchrieben wird, eing Lohnverminderung von 20 pCt.] in dem es heißt, Lord Kitchener ſei jeit einigen 


. der Ladung mehr als 6000 ng ne ſogenannten „Miniſtrel“⸗ und Pe eführten 
* in Folge der Perluſte, die ihn durch den Leip. in ſämtlichen Gruben iſt von einer Ausſtands-] Tagen ſehr leidend und werde nicht einmal 


b — befahren ie Dürfen. De be 3 auf 50 Ae 5 Bankkrach getroffen haben, geiſtig beweg ichts ken, da die Arbeite 
mie önnen vom Polizeipräſi 1 1 — wird immer e tunde vor ziger Bankkrach getro en ch bewegung nichts zu merken, da die Ar * 
beobachtung von Vorſichtsmaßregeln tenden ebushaltenben Borkallung eröffnet, um dem geſtört worden, daß er einer Heilanſtalt über- | die Angünſtige Lage des Kohlenmarktes an⸗ neten w eee 25 a 
ſung x.) zugelaſſen werden. 4 Publikum die Gelegenheit zu bieten, ſowohl wieſen werden mußte. erkennen und ji) in dieſelbe finden. Eine und die erzogin von Dort zu begrüßen, 


— Die in Antinoe gefundenen Gegen] zeue Lohnherabſetzung ſoll bereits ins Auge giebt nur jchr dunkle Auskünfte über den 
ſtände, die vor Kurzem im Guimet⸗Muſeun gefaßt ſein und dürfte angeſichts der Be-] Verlauf ſeiner Krankheit; manche verſichern, 
in Paris ausgeſtellt waren und jo großes Auf- wegung zu Gunſten des allgemeinen gleichen er habe in einem Gefecht eine ernſte Verwun⸗ 
uigbrauerei wur En zwei Chofofadenanto- gänglich Find; demzufolge iſt ein Frühkommen ſehen erregten, ſind dieſer Tage verkauft wor⸗] Stimmrechts das Signal zur Streikbewegung dung erhalten. Jedenfalls müſſe er in kurzen 
naten erbrochen und geplündert, geboten. Das Zirkuszelt beſteht aus 3 großen den. Der „Fureteur- macht Mittheilung] geben. Jedenf in kurz 
* Beim Taſchendiebſtabl wurde geſtern] Nanegen 2 Bichnen und aus eiuer -elliptifhen | über die erzielten Preiſe, die nicht ſehr bedeu- Paris, 7. Auguſt. Aus Konſtantinopel] Zeit geſundheitshalber nach England zurück 
nittag ein etwa 16jähriger Burſche ab- Rieſen⸗ Rennbahn, auf welcher die klaſſiſchen tend ſind. Das meiſte = brachte die Mumie] wird gemeldet: Die Beziehungen zwiſchen der | kehren. 

t, derſelbe gab an, er heiße Nagelkopi [Römer » Wagenrennen und mannigfaltige Wett⸗ Merneths des Ger „die für 568 Mark] Pforte und der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
Uſtamme aus Rußland. Das Treiben des rennen abgehalten werden. Es ſei noch bemerkt, von einem ausländi Muſeum erworben | find unverändert. Der frangöfiiche Geſandte = — 
065 ſoll von zwei bisher nicht ermittekten daß das Programm der Nachmittagsvorſtellungen wurde. Die Mumie iſt gut erhalten, ruht in dringt energiſch darauf, von der Pforte die 1 Kaufen Sie Seide 
gannern beobachtet worden ſein und werden dem der Abendvorſtellungen vollſtändig gleich: einem Ahornſarge und beſitzt eine ganze] Auszahlung der Anleihe von 20 Millionen nur in erſttlasſigen Fabrilaten zu billigsten Engtos⸗ 
N. erſucht, ſich zur Vernehmung im geſtaltet iſt. Leichenausſtellung, Gefäße, kleine Statuen ꝛc.] Franks, welche ſchan ſeit längerer Zeit fällig || Preifen, meter- und robenweiſe. An Private 
zureau der Kriminalinſpektion, Große Woll nr ᷑᷑¼—½—:0ö—06 Merneths Frau erzielte nur 168 Mark. Von ift, zu erzwingen, damit die franzöſiſchen ] J vorto⸗ u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
ö — Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
leder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter ol Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 


* Aus der Glasveranda des 1 die Menagerie als auch die lebenden Kurioſitäten 
m Weſtendſee wurde eine Geige mit Kaſten | orinpüc zu beſichtigen, da dieſelben nach Schluß 
ſekohlen. — Im Garten der Johannis- der Borſtellung dem Publikum ae: mehr zu⸗ 


e 


Weberſtraße 60—61, zu melden. 2 dieſer Frau iſt allerdings nur der Kopf vor- Privatbanken, welche dieſe Summe größten⸗ 
Feſtgenommen wurden 16 Per⸗ Vermiſchte Nachrichten. handen, aber es iſt ein äußerſt intereſſanter theils hergegeben haben, befriedigt werden 


en, darunter 8 wegen Obdachloſigkeit bezw. e Kopf: er hat alle feine Haare und trägt eine | können. 
Trunkenheit, 6 wegen Diebſtahls und eine jährige Tochter eines Srnbch chers or vergoldete Maske. Merneths Frau . Paris, 7. Auguſt. Der Seine Präfekt denstoff-Fabrik-Unlon 
‚ge von demſelben Muſeum erworben, das ihren hat eine Polizeiverordnung erlaſſen, welche 


AdoifGriederd(*, Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


gen Körperverletzung. ihrem Geliebten, einem jungen K 
* gen Kaufmann, durch 
Der Elementarlehrer Kalter mannſeinen Stich ins Herz gabe Der Thäter wurde 

in der Knabenschule zu Köslin iſt unter Ueber⸗ verhaftet. 


ung an das Kadettenhaus daſelbſt. zum] . Einen eigenthünmlichen Unfall hatte dieser 


Gatten gekauft hat. Wenn ein gut erhaltener die Automobilwettfahrten unterſagt. 
Frauenkopf 168 Mark . iſt, a 1 gie Preſt, 7 4 —— a 3 ee 
ganze * . 2 

Pram pat eue Beigabe nen eee demnächſt ein neuer Leuchtthurm von drei 


N tsmäßigen Elementarlehrer des Kadetten - 5 aller Art mit 400 Mark ſicher nicht zu kheuer Jommachſt . 5 
eos ernannt , ͤ . Arten in BERieR arfepl Ioerdem „ Vörſen⸗Berichte. 
14 > r 1 * e 8 
miaam, mit ihren Toiletten⸗Gegenſtänden, ‘ 9 Lachr ich Getreibeprels⸗Matirungen der Land oirtz⸗ 


ihren Schuhen, aſchen, Siegeln und zahl⸗ Neapel bejagen, Crispi werde den heutigen 
* ud he iſt für 328 Mark ver-| Tag ſchwerlich überleben. 

kauft worden; bei Lebzeiten hätte die arme London, 7. Auguſt. Aus Pittsburg 
Frau ſicherlich niemals einen ſolchen Preis] wird gemeldet; Der Direktor der Vereinigung 
erzielt. Aber bei allen dieſen Verkäufen] der Stahlarbeitergenoſſenſchaft hat eine letzte 
wurde das Grab höher geſchätzt als die Pa" veröffentlicht, worin es heißt, 
Mumie; denn eine Mumie ohne Grab wurde daß 60000 Arbeiter den Ausſtand erklärt 
für 56 Mark verkauft, während ein Grab haben und 12 000 heute die Arbeit nieder- 


ſchafts kammer für Pommern. 
Am 7. Auguſt wurde für 3 Getreide 
iu nachſtehenden Bezirken 
@tettin. Roggen 13400 bis 139,00, 
Welzen 167,00 bis 168,00, Gerſte 146,00 bis 


— | 50 
bis ——, Rüdſen —.— bis —.—, Kartoffela 
alt —.— . Ar neu —.— bis —.— Mark. 


— 1 N 1 8 Sberlahren heit feine Ahnung von den Gefahren eines Spa⸗ 

4 AB. * ie dune zwiſchen den Gleiſen hatten. Während 
* Während des Monats Juli 1901 gingen die anderen wild auseinander ſtoben, wurde eines 
bei der . es Mona J 8 „der mächtigen Thiere getödtet, und fein Körper 
Ki E ae ee 7 15 n brachte, indem er ſich um die Räder der Lokomo⸗ 
n — — = * — Hülfeſuchende mut tive legte, den Sg zum Stehen. Die Paſſagiere 
e x er a ag jammern mit dem bloßen Schrecken davon, für den 

tageſſen, 1 mit Brod und 102 mit Nacht ſie durch den prächtigen Anblick der fliehenden 


Ber „Ueber das Vermögen des Bildhauers Glephanten hinein, die trotz ihrer ſonſtigen Klug⸗ 


lager, Abend⸗ und Morgenbrod Unterſtiet, erde ent ohne Mumie (das Grab des Aurclius legen werden. 5 oggen 
Er en dent Spezialverein und 15 den In⸗ 8 W gcc liche Stadt von großem Colluthus und ſeiner Frau) 256 Mk. 5 . 0 London, 7. Auguſt. Aus Peking ſalt 1 neu 12 8 5 Peak) 12 
ke gen überwieſen, dagegen 9 Gefuche als un. e fol, nach Berichten aus Los Angeles in Einige Koſtüme erzielten denſelben rg ie wird berichtet: Die 11 ichnung des Pro- —.—, Hafer 138,00 Bar —— Niübſen 

s ge lindes, abgewieſen. Arbeitergefuche gingen Kaltfornie n, auf der Navajo Indianer⸗Reſervallon mieiſſen brachten aber nicht mehr als 8) Mark. tokolls, welche heute ſtattfinden ſollte, iſt ver- | _ —. Kartoffeln —.— N 
15 ban ande lem. In 41 Jällen konnt en Durang und Farmington entdeckt worden Für 20 und einige Mark kounte man ganze tagt worden, da der engliſche Geſandte mit⸗ Kolberg. Nn 1200 bis 192,00, 
ürbeit nachgewieſen werden. Man ſoll einen Palaſt gefunden haben, der Haufen von Lampen, Gefäßen, Stoffen und theilte, er könne das Protokoll nicht unter⸗ Weizen 22 SU erſte — — bis 
„Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden er taufend () Gemächer enchält, von denen Armringen kaufen. zeichnen. Die Gründe hierfür gab er nicht an. 13200 dis 136,00, Kartoffeln 
8810 e Bike 06 dee Leech etliche außerordentlich ſchön erhalten furd. Ein . — “ Die königliche Jacht iſt nach Port alt 40,00 bis ——. nen —.— bis —,.— Mark 
aus Steinen errichtetes Schloß ſoll über hundert Viktoria abgegangen, um dort den König zu N Gornhensnotk,), Roggen 


Neneite Nachrichten. erwarten, welcher heute morgen London ver⸗ 
ſt 0 ch läßt, um ſich nach Cronberg zu begeben. Kurz 


Berlin, 7. Auguſt. Aus Danzig wird porher wird König Eduard noch den Prinzen 
dem „L. A.“ gemeldet: Die Joh . Nikolaus von Griechenland empfangen, der 
keiten auf der Marienburg am 5. und 6 Sep⸗ geſtern Abend hier eingetroffen iſt. 
tember wurden geſtern | Das Kriegsamt veröffentlicht ein Tele⸗ 
ebenſo das Provinzialfeſtmahl u ie Pa 1 Lord Kitcheners aus Pretoria vom 


1,0. Mat; eineffce 
daz Schi an * 50 Mart, 8 ch 1.20 Pi EZ Gemächer zählen und in einigen von 
‘ 50 eſen Räumlichkeiten ſollen herrliche Reliquien 
.* Kotelettes 45 Be Ken en aus Holz und anderem Material entdeckt worden 
2 g rt, 1,20 Mark: Hammelkleiſch: | Ten, von denen Proben dem Smithſonian Inſtitute 
50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ tpeftell 5 
1,20 Mark. Geräucherter Speck (ans⸗ 5 t morden find, 
— (Die gefangenen Geſchworenen.) Von 


A g leich- einem eigenartigen mare ift dieſer Tage 
7. Auguſt. bevorſtehende die Geſchworeue betroffi 


2 


radetafel auf der Marienburg am 15. und 16. 6. d 
ER September. Das Kaiſermanöver mit ſämt⸗ 


E 


Mts.: Seit dem 29. vor. Mts. haben die 


150 


N nun der Barnum nn Ballen schen worden. In Frankreich en Sie e f Veranſtaltungen bleibt unverändert. engliſchen Kolonnen 48 Buren getödtet, 19 — m, 2 . 
1 ung bildet hier bereits das Suadtg wech nen, ebenjo wie in England, nicht früher das Es le etzt one beſtimmt feſt die Anweſen verwundet, 220 gefangen genommen, wäh⸗ — ie —.—, nen —, — Mark. 
2 beben deshalb nochmals darauf hingewieſen e beben als bis ſie ihr heit Mt jest deutſchen Kronprinzen und des En eo e 9 Oel eee 2 Weh Sr * * * en 
; erdikt abgegeben haben. Wenn fie während nglän erbeuteten ein Gejchiig, Se- er 2 5 „ 
e — x: Be je en Sdauer hir dem EN rs Sen der von bier sel * e fein a ne RUHT, eine große Menge a 1215 . 1850 08 
W 4 b es Geri ofes zu konferiren haben, ſo 9 e Kriegs-] Wagen und Vieh. ö - . 9 
8 e tüglic) een eee geben läuten ſie, der Gerichtsdiener erſcheint und wird. Außerdem trifft der engliß ve Die täglichen Verluſte der Engländer in Weizen 4 20 —.— Gerſte 132,50 bis 


* 
Südafrika betragen für geſtern vier Todte, 7 * Hafer 00 bis — 
den Schlachtenmaler Koſſak eingeladen. drei Verwundete und vier an Krankheiten bis —.— Bien, 8 „ 
Die Meldung der „Königsb. Allg. Ztg.“, Veritorbene, _ 
daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte ſeine 2 
* in Deutſchland be ee 5 


miniſter Brodrick ein. Ferner hat der Kaiſer 


Die Ankunft der iFieſenſchanſtelfung wird 
x feinen Freund, den Earl of Lownsdale, und 


itens der Bevölkerung der Stadt als 
on deren Umgebung mit Ungeduld erwartet, 
Thatſache es rechtfertigt, daß wir uns mit 
es: derſelben eingehender beſchäftigen. 


Hr 


er den Präſidenten. Unlängſt nun warte⸗ 
und Publikum nach einer 
Verhandlung in Rennes vergeblich auf das 
Wiedererſcheinen der Geſchworenen. Mehrere 
Stunden waren bereits vergangen, doch die 
Glocke aus dem Zimmer der Geſchworenen 
Eins SE —— RE ch 
enn paſſir 
See 85 ſtellte ſich Die ſeltſame 8 
gen waren. Die Aae lingel 
nirte Pen nicht, und das Drücken Ati, d 
Knopf den im SchrungeniaHs sſaale war⸗ 
tenden Waben kein Zeichen, daß die Ge 
Kanonen aus ihrem Gefängniſſe befreit ſein 
ten. { 


5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Heute 
wird die Ausgabe der Ordre für den General⸗ 
ſtreik der Stahlarbeiter erwartet. — Auf dem 
Wege eines Tunnels, den ſie ſich zu dieſem 
Zwecke gebohrt, drangen Diebe in die Gold⸗ 
ſchmiedeanſtalt in Velleis (Kalifornien) ein 
und erbeuteten Gold im Werthe von 300 000 Speſ 

Re a0maHl ER, 10 Be berk. Roggen 145,00, Weizen 165,28 
Prag, 7. Auguſt. Wie verlautet, wurde Odeſſa. Noggen 138,75, Weizen 165,50 
das Landtagswahl⸗Kompromiß zwiſchen Alt⸗] Mark. 
und Jungezechen nunmehr unterzeichnet. b Riga. Roggen 143,75, Weizen 168,75 

Rom, 7. Auguſt. Bisher haben Guis⸗ re 
ciardini wie Careano es abgelehnt, das Fi- 
nanzportefeuille zu übernehmen. Baccelli iſt 
zum Könige gereiſt, um den Eid als e 
zit leiſten. 

London, 7. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, Präſident Stein habe Lord Kitchener 
ſeine Unterwerfung unter der Bedinaung an⸗ 
geboten, daß er ſich unbehelligt nach Europa 
begeben dürfe. 

London, 7. Auguſt. „Daily Mail“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Pretoria, 


t 


gen vom 6. Au 
n (Nach 40 Fantelun ) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 166,00 bis —,— 
Gt Br 1 —,—, Hafer 151,00 bl 


Roggen 136,00 bis —.—, 
u. 257868 2 „ Gerste 140,00 06 
151,00, Lafer 130,00 8 dat 8 ae 


Es Err Er r 
wurden am 6. Aug o Ber 


und Arm, Klein und Groß ſpricht ſeit 
hei von den kommenden Dingen, ſo daß man 
Aan behaupten kann, daß die 3 die 


ee Erwartungen iibertreffen wi 
ai geſchieht durch w 
SU BACH Bund . A 
den. Von hier aus gelangt man in die 
Sen, Zirkus ränmlichkeiten, in das ſogen. u 
* Belt“, welches ein Terrain im Ausmaße 
595 Fuß Länge und 250 Fuß Breite okkupitt. 
dieſen Düne giebt es noch eine ſtattliche 
ad Zelte, die insgeſamt der Schau⸗ wo 
1 a8 Gepräge einer Zelteſtadt verleihen — Ein fideles Gefängniß iſt das Stgats-⸗ 
em Menageriezelte find ringsherum die gefängniß in = edin, wo ſich die an .ritter-f* 
ee während die Kurioſitäten auff lichen Affairen beiheifint geweſene elegante] kt 
Hage der Mitte des Zeltes befindlichen Erhöhung Welt wider Willen Rendezvous giebt. Im 
in it find, Nebenbei wollen wir bemerken, daß] Auguſt wird dortſelbſt eine beſonders illuſtref 
Mina, Mt Zelte außer den annoncirten Schens- Geſellſchaft Sommeraufenthalt nehmen. Es 
innoigfeiten dies 21 Herren, die durch das Wohlwollen 
Juſtizminiſters zu gleicher Zeit in Szege⸗ 
dim unfreiwillige Abkühlung finden werden. 
Unter den wegen Duellvergehen ins Staats: 
ka a ebenſoviel wie decker der eine gefängniß beorderten Herren bef inden ſich: 
e zu Mt. 2.—, 3.—, 4.— oder 6.— gelöft| ein Bürgermeister, ein ſtädtiſcher Oberfiskal, 
ie, mit dem Unterſchiede, 5 „tiere einen ein Unterrichter, ein Gerichtsnotar, mehrere |5098 Visconte Modrone geſtürmt. Die geſtern 
! x . und bequemeren Sitz h Doch be- Journaliſten und Advokaten, ein Buchhalter verhafteten Tumultuanten wurden befreit. i 
die Entrichtung von Mk. nn Jeden zul und mehrere Univerſitätshörer. Denmächſt j Genf, 7. Auguſt. Wie nunmehr defi- 
| hun Sitzplatz. Außer dem Zirkus giebt es eine wird die Geſellſchaft auch einen intereffanten nitiv beſtimmt iſt, wird am 14. d. Mets. die 
date Ausſtellung, welche aber als eine nicht Zuwachs erhalten, und zwar in der Geſtalt e CO Vertretern ſämtlicher Mächte, 
an rogramm gehörige auch nicht annonc'rtl eines gleichfalls wegen Duellvergehens ver- welche die Genfer” n unterzeichnet 
g e und die einige Kurioſitäten beherbergt. urtheilten — Gefängnißdirektors. baben, zuſammentreten, Abänderungen 
A Eintritt zu dieſer Ausſtellung ſowie zu der — Hans Blum, der Sohn Robert Blums, der 33 zu 2 
h der Beendigung der r ftattehift, wie der ſozialdemokratiſchen „Erfurter Mons, 7. Auguſt. Trotz der allgemein 


die aus gl. Quelle de daß 
die 28 2 g. ihre Grenze für die 
u 


1 bezeichne in” 

Die „Poſt“ schreibt: Nach unſerer, aus 
ſicherſter Quelle geſchöpften. Information iſt 
der olltarifentwurf beſtimmt, an die Stelle 
isherigen autonomen Tarifs zu treten. 
u wie bisher iſt auch künftig die — 4 


u sverträgen mit frem 
25 at Tan Lane gungen einzelner Sätze zu 


Der ‚IN berichtet aus Mailand: Die 
Gährung unter der nan der 
Provinz Mailand hat plötzlich einen bedroh 
lichen Charakter angenommen. Das Millar 
beſetzte zahlreiche Ortſchaften, aber die Brand- 
ſtiftungen und Tumulte dauern fort. Sonn- 
tag Nacht wurde das Familienſchloß des Her⸗ 


Bremen, 6. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
e ſtetig. Wilcox in Tubs 44½ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 44½ Pf., audere Marken 
in D ern 15½ Pf. Speck 8 


art Gb zu entrichten wäre. Der Be⸗ 


burg, 6. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Hamburg. Per Auguſt 9,17 ½ * > 

„ per September 9,0217, G., 9, * per 
Oktober⸗Dezember 8,57½ G. 8,62 1 N * 
Januar⸗März 8,70 G., 8,75 B., per 2 
Mat 8.87 ½ G., 8,90 ®. Stimmung ruhig. 


Voraus ſichtl iche Wetter 

für Donnerfing, den 8. Auguſt 190. 

Bei ziemlich unveränderter Feat wol⸗ 
tig, ohne erhebliche Niederſchläge. 


Stettin, den 6. Auguſt 1901. Stettin, den 2 Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. Bekauntm 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten . ießlich! Die Ausführung von Einrichtung * 
e (Thüren und Windfänge) für den tafeln) einſchließlich Materialliefe a 
Neubau des a Ren an der Magazin⸗ Bangewerkſchule an der Bar raße — S — 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus: al — Wege der öffentlichen A 

ſchreibung vergeben we 


Stettlu, den 3. Auguſt 1901. 
Vekanntmachung. 


Bei einer aut 1. d. Mts. beendeten chemiſchen und 
bakteriologiſchen Unterſuchung erwies ſich das Waſſer 
der . Brunnen 

Galgwieſe 17 gut, 
10 am Krautmarkt trinkbar und 
e) Galgwieſe 20 nicht trinkbar. 


Der Königliche Polizeipräfident. dan 


da milien » drache ichen uns anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Ernſt Keiler [Hamburg!]. 
Lehrer Maaß (uklam) Carl Schumacher [Anklam 
en] Nav.⸗Lehrer Matheſins [Swinemünde]. Eine Tochter: 


Fritz Wergin [Swinemünde]. Anton Grunow (Star⸗ 
Angebote hierauf fd 75 0 dem — ie * h find bis zu dem aı u gard in ade 

den 6. . Auguſt 1901, Vormittags 1 uſt 1901, Vormi ana 1 Abe, 155 Berl 
Stadibauburea im Rathhauſe Zimmer 93 1 ren im Rathhauſe Zimmer 38 aa ij 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Termine verſchloſſen und mit c rift & 
berfchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
5 kr 3 der etwa erſchtenenen Bieter er- en 5 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen Agen wir 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebeubafelbit e a Verdingungsunterlagen find , Peg 
oder gegen Einſendung von 2,00 Ab in 2 10 oder gegen Einſendung von 1,00 % in baar per Ex Geſlorben: Fleiſchermeiſter Auguſt Daste, 5 5 
Be von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath a von dort zu beziehen, ſoweit der Ler 


1 Richard Behling, 
ee an Sa 1 00 9 Te 
z der Der Magiſtrat, 5 Sochbaw-Deputation. _ der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. u. Depulan. eg Yan — 1 7 5 3 ar 
1 a Frau Wilhelmine Urban 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
Königin Friedrich, Meine innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, iſt nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluß heute verſchieden. 
Ich beſtimme, daß um die Verklärte 
eine mit dem morgigen Tage be⸗ 
ginnende Landestrauer von ſechs Wochen 
eintritt. Oeffentliche Muſik, Luſtbar⸗ Stettin, den 2. Auguſt 1901, 


. Bekauntmachung. 

— bis zum Ablauf des Tages der Der hieſige Magiſtrat brabſichtigt am Weſttal im 
eijegungs - Feier einzuſtellen. Das seibezixk 4 Erweiterung der Gleisanlagen und am 

Staats⸗Miniſterium hat . das tfai des Freibezirks den Bau von zwei neuen Auf: 


Weitere aſſen ſtellungsgle en. 
Sc ea Dies Vorhaben wird mit dem Benterken zur öffeut⸗ 
iedrichshof, lichen Keuntniß gebracht, daß der die angegebenen An⸗ 
den 5. Auguſt 1901. f — — betreffende vom 5. Inni 1901 datirte Eutwurf 
Wilhelm. 


Anlagen 14 Tage. vom Tage dieſer rg 
An das Staats⸗Miniſterium, Berlin. 


v. Schroeter. 


Tun Ste} 
ermählt: Kgl. i peer Herr Friedrich 
Schultz mit u Einma, — [Burgdorf i. d. J 


Stettin, den 2, in, den 2, Aug Anguft 1901. 7 
Bekanntmachung. Kirchliches. We l ee : 


Beringerfir, 77, part. r.: 
Die Ausführung von Anſtreichen⸗, Maler und 8 

Sodesiercharbein d e Direktor⸗Wohn⸗“ Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelßunde: Oerr * . Ie le ne Mllzi el , 
American Dentist 


I hanſes auf dem Grundſtück der kechuiſchen Lehranſtalten miſſionar Blank. 
a E Wege der öffentlichen Ausſchreibung zz 
j Ir# se Damen w Kinder, 

g e Fe ir Leihhaus -Aul ct Pier 
en e a Be im Auktienslokal der Grrichts⸗ 93 — — 
erichen abzugeben woſelbſt röffming der⸗ 

ben i t 10 | 5 
2 2 e der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 50 Zieher, König Albertſtr. 21 Bernhard Hund 10 

Jes Beerdigungs⸗Inſtitut 


ab, während der Dienſtſtunden von 8 bis 1 
10 und von 3 bis 6 Ihr im Haufe des 8 
Polizei⸗Präſidiums. Gr. Wollweberſtraße Nr. 59 
zu Jedermanns Einſicht offenliegen wird, und daß von 
jedem Betheiligten im Umfange ſein s Intereſſes Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan ſchriftlich oder mündlich zu 
Protokoll dortſelbſt inuerhalb der 14tägigen Friſt 
angebracht werden können. 


Königliche Polizei⸗Präfident. 


v. Schroeter. 


Vorſtehende Anerhöchſte Ordre bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Stettin, den 6. Auguſt 1901. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


V. Schroeter. 


— en 
ettin, den 3. Auguſt 1901. 
‚Folgende Lorkäriften der VoligeisWerordnung vom 
2 Dezember 1898 werden hiermit zur ſtrengſten 
hachtung in * gebracht. 


L. Die im Stadtbezirke Stettin über die öffentlich 
en 
en führenden Brücken dürfen mit Fuhrwerken, die 
lachließlich der Ladung mehr als 6000 Kilograuem 
gen, nicht befahren — 


Yusnahmen vo n dieſer Vorigriſt konnen auf be- 2 
di eres Anſuchen von dem Königlichen Volizei⸗Prä⸗ T 
mi it den geſtattet werden. Der Antragſteller hat ſich 
— m Brückenunterhaltungspflichtigen wegen der zur 
ſicher "beren Adſte fung der Brückenkonſtruktion erforder⸗ 

en Maßregeln vorher 8 zu ſetzen. 


Re ohne die im 8 2 bezeichnete Erlaubniß oder 
ding ing von den derſelben beigefügten Be⸗ 
wird ngen die Brücken beſährt oder befahren 1 

mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft 


er Königliche Polizeiprö ident. 


— 


Stettin den 3. Auguſt 1901 


Bekanntmachung. 


Die Lieferungen von: 
(Loos I) Werkſteinen aus röthlichem Kunſtaranir; ; 
IT) Gelben bezw. Grauen Verblendſteinen; 
Loos II) Rothen Hohtſteinen (Mönche u. Nonnen) 
für die Neubauten der Gasanſtalt !! ſollen getrennt 
Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
1 werden. . 
a hierauf Fr bis al dem auf 

g. den 18. Auguſt 1901, Vorm. 10 Uhr, 
. Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes un Ter⸗ 
mine verſch oſſen und mit entſprechender Auffchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebenbafetbit 2 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn 
Brieſmarken nur 8 10 ½ für Loos | bezw. Loos 1 
fund III von dort zu bezichen. 


| Der Magiſtrat, 
Gas⸗ und Wafferetunge- Deputtion. 


do c Beuge, 8 Ge n Mittwoch, 14. Auguſt 1901, 
m. = — Gr. —— 30. 


von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrgth Vormittags 10 Uhr 
A ag ich im Auftrage des Anden 
5 ou Hrn. J. G. Müller, Gr. Wollweber⸗ 

Bekanntmachung. aß 40 Si, verfilene Münder, beſehemd dd ge ae n Akne Sag mit 
N e e n in Golde und Silberſachen, Kleidungs⸗ 5 d B t - 
fol im Wege der öffentlichen Aus ſchreib . vergeben ſtücken, Wäſche u. f. w., gegen Barzahlung. & nahme von Transporten 3 en ſſen. 

Simon, Gerichtsvollzieher. 4 rf 7 
von Bettfedern und Daunen 
zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


d biesauf Ab k Su den ei Donperflag Simon, 
Jahn⸗Atelier 
en Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Stadtbauburean im Rathhau 2 
Termine verſchloſſen und a, R.: Bes — Aufſchrift 
berichen 9 geben, woſelbſt ung Ders 
ſelben in Gegenwart der etwa ien Bieter er⸗ 
u 

erdingungs⸗ W ſind eieneicbn, 72 chen 
ober gegen Einſendung 00 % in Po- 
anwefſun; von dort zu aer ku we Vorrath 


der wat, bagbausd uten 


den 15. Auguſt 1901, Bit — Uhr, 4 
von 


Joh. Kröger, 


17, Noßmarktſtar fle 17, 
nueben Grietmeky. 


’ 


SROSHHCTIHESTESHCETEHHGCHEHSESE 
Erste 


Stettiner Ausstellung! 


für 


llaus-, Herd-, Gesundheitspllege, 
Wohnungswesen, Nahrungs- u. benuss smiltel 


vom 7. 22. September 1901 
in Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


vom Ausstellungs- 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei 
bureau daselbst. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


MN. Albrecht, Fahrikbesitzer. Theodor Blesr, Stadtverordneter, Architekt und 
Baumeister. Fr. Fischer, Ingenieur. Gerichtlich vereid. Sachverständiger und Taxator 
‚für Fabrikanlagen und Maschinen, Director Kärger, technischer Leiter der Ausstellung. 
Carl Krause, Stadtverordneter. Ehreuvorsitzender der Pomm. Gastwirthe-Innung, 
S. Rautenberg, Kaufmann. A. Rupnow, Stadtverordneter, Obermeister der 
Fleischer-Iı.nung J. Gerichtlicher Sachverständiger, für Fleischereibetrieb, E. Salem, 
Architekt. Louis Schauerte, Königl. Hoflieferant, Th. Siemen, Stadtverordneter, 
Obermeister der Tischler- und Stuhlmacher-lunung. G. Thomas, Brandinspektor a, D. 


DIYSG9ILLEEHYPTBGEREEEHE®? eee 


Sonntags⸗ Sonderfahrten 
nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Welteres. 


Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9d Vorm., 112 wi 100 Nachm., 20s Nachm., 49 Nachm., 622 uchm., 
728 Nachm., 822 Nachm., 928 Na 1028s Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 1038 Vorm. 12% ) nit, 19 Nachm., 22 Nachm., 558 Nachm., 69 Nachm., 
758 Nachin., 889 Nachm., 958 Nachm., 1082 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Llbfahrt von Stettin: 7 Vorm., 99% Vorm., 135 Nachm., 24° Nachm., 455 Nachm., 71 Nachm. 
Abfahrt = u messe, ig 8, Vorm., 1215 Nachm., 218 Nachm., 316 Nach, 67 Nachm., 
1 Nachm. 
Nach Wltdawmm und zurück: 
ren von Stettin: 900 Vorm., 1% Nachm., 72 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 2e Nachm., 8° Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Auſterdem baben die 
Sountags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplanmäßigen Zügen, welche 
auch II. Klaſſe führen: 
Nach Wodejuch und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 6˙ Vorm., 7“ Vorm., 330 Nachm., 630 Nachm. 

Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm. 38 Nachm., 8⁴⁵ Nachm. 

Nach Finkenwalde und Altdamm und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 518 Vorm., 103 Vorm., 340 Nachm., 637 Nachm. 

Abfahrt von Finkenwalde: 9% Vorm., 126 Nachm., 257 Nachmi, 420 Nachm., 9° Nachm. 

Abfahrt von Altdamm: 9% Vorm., 12 —Nachm., 950 Nachm., 40 Nachm., 950 Nachni. 
Nach Hohenkrug und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 52 Vorm., 92? Vorm., 15% Nachm., 655 Nachm 

Abfahrt von Hohenkrug: 9 Vorm. 101 Nachm., 940 Nachm. 

Die getauften Sonntags - Mückfahrtarten gelten nicht für einen beiten, 
ſondern für einen beliebigen Sonn: und Feſttag. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Cu Furt 
Hotel und Pension Michaelis, 1 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich ] 


dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an 52 Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
N Aut Gerurode No. 9 : Fr. Michnells. 


— 


Saison: 


Bad Reichen hall 


Mai * 

Solebad - © yolken- u. grösnter deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, 
laugen-, Moor- und Lalschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral. 
wässer in frischen Füllungen; rösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
88 Terrainkurer nach Prof. Öertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik Beate 

len lache Allgemeinbedinguugen durch Hochquellentejtuu, Cunallsation und Derinfoation. Neu- 

utes Kurhaus, enthaltend. sehr oe Concert- u. Lexeräle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 

Kaen Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgeptlegte 

en und Steigungsverhältnissen. Tägliche Concorto, 

rliche Prospecte un durch die Bureaux von 
BRad-Comanissariat, 


Kurwege — 24 km — nach allen Richtan 


Theater; Bahn, Telegraph, Telophon. Ausf 


Rudolf House nnd das 
ad Warm brunn Bahnstation: 6 schwefelhaltige x 
Thermalquellen v. 25—43˙ C 
Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungs- 
organe, d. Nieren u. Blase, Ner ven-, Frauen: u. Hautkrankheiten. Trink- d. Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen-, Douchebäder. Moor-, Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder. | & 
Eig. Anstalt T. Kaltwanserkur, Massage cc. Klim. Kurort 8. Fusse d. Riesengb. — 
Herrl. Promen., © n:certe, 
bis 1 Oet Prospeete erati sd 


i. Riesengebirge, 346 m. U. d. M., 


Reunions, Theater, prachtv, Lawn-Tenuis- u. and. Spielpl. — Saison: 1. Mai 
die Bade-Verwaltung. 


—— Te 


271,212,209 Mk. 


Herzog - Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten — renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältuiss zu diesen wesent- 
lich billiger. 


und Siylarten 


Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, 


Prämien- und 
Zinsen- Kinankme 
im 1508: 


Vermögen: 


GTORIA zu BERLIN. 


71,370,693 Mk. 
— LO —— 


Lebens- und Volks-V ersich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1500: 44,410,219 Mk. 


Lebens- Volks- Versicherung 
und Kapital- ersicherung Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
Unfall-Versicherung . Bebenslängliche Eisenbahn- und 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, Dampfschif-Unglück- Versicherung. 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
- antheil Versicherten Mark 13,374,.928 zugewiesen, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Goldene Medaillen. 


Engros. — Export. Ehren-Preise 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. : 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard, 


Cebrauchte Flaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: 


Maaß⸗Anzüge 


von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. 


* 

vr 2 
Maaſthoſen Mark 5.— 

Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 


vorn 3 Tr. links. 
OR . ſende 


Wasserhäilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Mark. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kneipp). 
Dr, Otter hein. Prospect gratis. 


eee eee ieee 4 


1 Paucksch Act.-Ges, 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Ine sandstein-Fabrikei 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 
Zwölf Fahriken hereits eingerichtet mlt 
Apparaten eigenen Systems. 


Physikalisch - diätetische Therapie. Leit. Arzt 


roben ius Haus! 


di Pi mul; 


ol. H 25; 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
staubfreien neuen Federn und federdichten 
Inletten 12,75. 


Fertige Betten 


besserer Ausführung mit eleganten 
Inletten 
Stand 15.00, 18,00, 21,00 bis 100,00. 


Einzelne Oberbetten u. Unterbetten 
5.70, 7,50, 9% und besser. 
Einzeine Kimmen 2,25, 3,00, 400. \ 
Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 150. 
Bunte PR 5 iv 1596. 


Fertige Bettlaken von 90 , an, 
Handtücher, Tischtücher. 
Baumwollenwaaren. 


in 


Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


| 1 e e e e e 
er Wer eine reiche e 1 
Max Klauss ge, 


ſucht, erhält ſofort eine koloſſale 
auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a, Bilb. 

Uhr macher, 

Stettin, 


Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“ Berlin 14. 
Obere Breite⸗ Tüchtige 
ſtraße 62. “ (07 — 
3 
Hrößte u. reichhaltigſte Aus⸗ . e i ende, 
5 j 


wahl in ne u. Uhrketten 
eden Genres. 
Sehr mäßi reiſe. bel Hoteliers, Gaſtwirthen gut eingeführt, ſucht 1. 
5 n Verkauf von Muſik Automaten, Or heſtetens. 
gegen augemeſſene Proyſſion Br; 


ver Nur durchaus fo- 
Erstes schles. * 


Leinen- u. 


Bettfedern und Daunen. 


Y 


Möbel⸗Magazin 


bon 


A. Beug 


rde Fabrikate unter re⸗ 
eller Garantie. 
Preisliſte u. auswärts gratis 


Musik - Instrument en- 
Versandt - Geschäft 
(W. M. Klambt) 

Neu rode i. Sehl. 


in den Räumlichkeiten des alten Mathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


3 Prähme, 


ſtarke und ſolide mit Luſtkaſten, tragend 
36 Laſten, ſind ſehr billig zu verkaufen. 1125 en sub 
„Prahm 2949 “/ % Aug. J. WoI M. e Co., 
Annonceu⸗Bureau, Copenhagen. 


50 reſp. 


Stomatol übertrifft laut chemisch hacteriologischen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alte bekannten Mundwasser, 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8, 
Hoflief. S. M. des Königs von Schweden und Norwegen. 
Engros- Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 
Erhältlich in Droge n- und Parfümerie-Gese häflen, sowie Apotheken. 0 
e P DEFINIERT 8 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


5 II rrette. 
Die: Cigarette wird mur loſe, ohne Kork, ohne Gold mundſtiit verkauft. 


Die Nummer auf der Cigarrette deutet ben Preis au. 


Nr. 3 koſtet 3 Pf. Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 
Nr. 8: 8 Pf. Nr. 10: 10 Pf. p. Stück. 


Nur ächt, wenn * leder Cigarette die volle Be fteht: 


„Salem — Wort und 


Sils, desgleichen Form und 
Woctlaut dieſer Aunonce ind 
geſetzlich geſchützt 
Vor deen wird 
gewarnt. 


Pe Ueber künſhundert Arbeiter. m 


1 haben in den Cigarren⸗ Gefeäften. 2 


Frauenſtr. Zub (altes Rathhaus) 


Stettin. 


| Nur 3 Tage. 
‚Dienstag, 13. August bis Donnerstag, 


15. August incl. 


BE ARN UN & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 


vis-A-vis der Mörfe 


Chemnitz, 


Wilhelmplatz 7. 


Schornsteinbau 


und 
Dampfkessel- Das ganze 
unretheilte Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zeit - Pavillons ausgestell dere bester 
. Höhe ausgeführt, bequeme Site tg fu en. 12,000 Personen enthält, 8 rn N 


20 Pferde in einer Manege vorgeführt 
3 Ikeerden Klephanten in 3 Manegen vorgeführt 
75 Akrobaten auf ® Bühnen 
50 Jochey#s und Kunstreiier 
12 Neistersehaftsreiter 
20 Thiere als Clowns 
20 der witizigsten Clowns der Welt. 


Salem Alsikun EEE ; 


A Munster und Preisliste franko. 


Ein ausgewähltes Prrzramm von 100 Nummer: 
in 3 Mandgen, auf ‘ : Bilhnen und 1 Rennbahn. 


300 bewährte Darsteller 300 
2 Menagerien 2 


Billets laben Gültigkeit für alle angezeigten Sehensw ürdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht 
auf einen Sitzplatz. 
2 Keine Nachzahlungen. ai 


Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7½ Uhr. Eröffnung 1½ Stunde vor Anfang der Vor 
stellung zur Besichtigung der Menagerieen, der interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten 
und einer ganzen Sammlung von Wunderdingen, 


Preise nnch Lage der man 


für Erntewagen, Mieten 2c, 


| 
Illustr.Prospecte und Grossartiges internationales V. ergnügungs-Etablissement 
Anschläge kostenfrei. In Amerika begründet. 
Höchsten Schornstein Macht jetzt eine Reise über den Continent 
der Erde von 140 m in 67 eigens dazu eonstruirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züze à 17 Wa zen bilden. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 


—— incl. Sitzplatz C . . . 1 und 2 Mk 
8 3 rn 5 o AR 3 
ee Goldschmidt, Neservlrter Flat“. ĩ 4 " 
’ 1 . Loge pro Plat 8 * 
ö und Plaufabrit, Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit e der 1 Mk: „Plätze, Summtliche 
p Stettin, Neue Königſtr. . Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plätze nnd sind zur Eröfnungsstunde am 
2 ner 338. ‚Eingang zu haben. 4 upd 6 Mk.-Plütze werden vom ersten Tage der Ankunft ab verkauft bei 4 
be ee II. Sysenbeth, Papierhandlung, Papenstrasse 3. 2 


 ‚Billets werden weder vorgemerkt, ncoh vor dem 12. August verkauft. 


£ 


